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Peter und ich folgten einer Einladung des 
Glinder- Wohnmobil- Stammtisch zum 
Bosseln nach Freiburg an der Elbe. Wir 
trafen Freitag- Nachmittag um ca. 16 Uhr 
bei eher ungemütlichem und kaltem Wetter 
ein. Die Begrüßung fiel herzlich aus und 

wir fühlten uns gleich wohl. Nach dem wir uns Freiburgs- Zentrum angesehen 
hatten und alle Neu- Ankömmlinge mit begrüßt hatten, ließen wir den Abend zu 
Ende gehen und wärmten uns in unserem Mobil auf. Samstag- Morgen zählten 
wir 17 Mobile. Leider waren wir nur die einzigen Gäste vom IARMC. 

Gegen 10 Uhr trafen wir uns alle auf dem Mobil- Platz, um am Kehdinger- Hof 
unsere Bollerwagen in Empfang zu nehmen. Schnell waren wir in 5 Gruppen 
eingeteilt und dann ging’s los. Immer hinterm Deich lang bebosselten wir eine 
Strecke hin und zurück von ca. 9 km. Es wurde trotz nasskaltem Wetter viel 
gelacht und wir bosselten mit viel Freude und Spaß. Auf halber Strecke stellte 
unser Wirt Tische und Bänke auf und es gab eine hervorragende, deftige 
Gulaschsuppe. So traten wie durchgewärmt und gesättigt den Rückweg an. 

Um 18 Uhr fanden wir uns wieder alle zur Preisverleihung im Kehdinger Hof ein. 
Nach einem vorzüglichem Essen, bekam die erste Bosselgruppe auch den 
ersten Preis in Form einer Schnapsflache. Selbige wurde später an den Mobilen 
verzehrt. 

Zwei weitere Veranstaltungen in Freiburg ergänzten unser Wochenende. Neben 
unserem Mobilplatz fand ein Spring- und Reitturnier statt. Im Ortskern wurde die 
neu gestaltete Hauptstrasse mit Flohmarkt, Fressbuden und Life- Musik 
eingeweiht. Lange Weile kam zu keiner Zeit bei uns auf. 

Sonntag nach dem Frühstück ging es wieder nach Hause. Ein Danke von uns an 
den Glinder- Wohnmobil- Stammtisch. Wir kommen gerne Mal wieder. 

�����������	
	��
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Vom 13.-16.Mai 2010 luden Birgit und Ulli zum Mai-Klönabend ein. 

11 Wohnmobile machten sich auf den Weg nach Rendsburg und verbrachten 
gemeinsam das Wochenende. 

Am Donnerstag verwöhnten uns 2 Geburtstagskinder (Karin & Hinrich) mit 
Kartoffelsalat, Würstchen und Getränken, welche trotz der Kälte bis 21:30 Uhr im 
Freien genossen wurden. Als Kurzgast überraschte uns Marianne. 

Der Freitag stand zur freien Verfügung. Per Rad oder zu Fuß wurden die Stadt 
bzw. der Kanal unsicher gemacht. 

Um 18 Uhr begrüßten Birgit und Ulli ihr Gäste. Auch heute wurden wir wieder mit 
kleinen Leckereien und Getränken verwöhnt.  

Samstag ging es mit den Fahrrädern, per Auto oder per Taxi zur Börtebootfahrt. 
Unsere Route führte uns durch den Borgstedter See, dem Nord-Ostsee-Kanal, 
unter der Rader-Hochbrücke hindurch, zurück durch den alten Kaiser-Wilhelm-
Kanal und am Segelclub der Gemeinde Borgstedt vorbei.  

Bei einem Zwischenstopp an Brauer-Aalkate konnten wir „Pipi-Pause“ machen 
und Fisch kaufen. Zurück an der Anlegestelle freuten wir uns , durchgefroren wie 
wir waren, auf den Rückweg zu unseren warmen Wohnmobilen.  

Abends ging es dann ins Hotel Hansen. Gudrun und Helmut begrüßten die 
Clubmitglieder, „Nochanwärter“ und zwei Gäste zum Klönabend. Nach 
Bekanntgabe einiger Termine, sowie Grüße von Klaus und Marianne aus dem 
warmen Süden und den Grüßen von den Holland-Ausflüglern wurden die 
„Nochanwärter“  

Inge & Otto Petersen 

Ursel & Fritz Hofmann 

Karin & Hans-Jürgen Koralewska 

Gisela und Hinrich Bredehorst 

mit aller Herzlichkeit von Gudrun und Helmut in den IARMC aufgenommen.  

Ebenso freundlich empfingen sie die Heimkehrer Ingrid und Peter. Die Freude 
war groß, denn nun sind wir keine Anwärter mehr, sondern Clubmitglieder. 

Danke! 

Nach einem guten Essen und einer weiteren Runde Klönen, ließen wir den 
Abend ausklingen.  

Am Sonntagmorgen verabschiedeten Helmut und Gudrun die Runde und 
wünschte allen eine gute Heimfahrt.  

Ein ganz großes Dankeschön geht an Birgit und Ulli für die Mühe und das 
schöne Wochenende. „Wir kamen gerne, das ist doch klar, denn Ihr zwei seid 

wunderbar!“        ���������	�
���
���������	�
���
���������	�
���
���������	�
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Mit 4 Mobilen vom 
IARMC folgten wir der 
Einladung und reisten 
am Mittwoch, den 
12.05. zum 
Arnoldtreffen in 

Veendam 
Niederlande an. 
Uns erwartete ein 
Freizeitpark mit einem 
großen See. Auf einer 
Wiese mit Seeblick 
wurden wir 
eingewiesen. Die 
Ausrichter dieses 

Treffens Bert und Anneke nahmen uns herzlich in Empfang. Um 19 Uhr war 
offizielle Begrüßung. 
 
Weltweit existieren noch ca. 150 Arnold-Mobile, davon fanden sich 76 Arnold- 
Mobile in Veendam ein. So haben sich aus Deutschland 67 Mobile, aus Holland 
6 Mobile, aus Österreich 2 Mobile und aus Norwegen 1 Mobil auf dem Weg 
gemacht. 
Uns fiel sofort auf,  mit wie viel Liebe und Kreativität ihre Eigner die Mobile in 
Schuss halten. Auch in Gesprächen mit den stolzen Besitzern klang immer 
wieder heraus, dass nur mit viel Zeitaufwand und Aktivitäten die Mobile gepflegt 
und fahrbereit bleiben 
  
Donnerstag, Himmelfahrt wurde von uns zu Freizeitaktivitäten genutzt. Einige 
machten 
Fahrradtouren, andere 
gingen spazieren und 
viele saßen gesellig 
vor ihren Mobilen. Wir 
8 IARMC- ler feierten 
den Geburtstag von 
Manni Seidensticker. 
Ein Arnold- Freund mit 
Leierkasten leierte für 
Manni einen 
Glückwunsch. Es war 
ein gelungener 
Geburtstag. 
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Freitagmorgen wurden wir mit Musik geweckt. Eine riesige um die 110 Jahre alte 
Drehorgel stand plötzlich mitten auf dem Mobilplatz. Sie war mechanisch und 
wurde von ihrem Besitzer mit alten gelochten Holznoten bestückt. Es war eine 
Sehenswürdigkeit. Mittags radelte unsere Achter- Gruppe nach Veendam- Stadt. 
Dort besuchten wir die Einkaufspassage. Nach einem leckeren Eis und einigen 
kleinen Einkäufen fuhren wir zurück. Beeindruckt haben uns die gepflegten 
Wohnhäuser mit den kleinen Vorgärten und natürlich auch die Sauberkeit in 
Hollands Straßen und Parks. Um 18 Uhr trafen wir die Arnoldfreunde zu einem 
Bier in der Gaststätte  auf der anderen Seeseite. 
 
Sonnabend, nach einem ausgiebigen Frühstück, fuhren einige von uns mit dem 
Fahrrad zu einer Besichtigung. Eine Käserei öffnete seine Pforten. Hier wurden 
wir in die Geheimnisse und Machart des schmackhaften Käses eingeweiht. 
Danach gab es Kuchen und Kaffee. 19 Uhr Verabschiedung 
 
Auch wir 8 bedanken uns für das schöne Wochenende. Fritz Weber überreichte 
im Namen des IARMC Anneke einen Blumenstrauß und Bert einen 
Schlummertrunk. 
 
Sonntag brachen viele Arnoldfreunde schon sehr früh auf. Sie haben einen 
langen Heimweg. Nach dem Frühstück waren auch wir reisefertig.  

�����������	
	������������	
	������������	
	������������	
	�� ���
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Auch in diesem Jahr fuhr der IARMC mit 6 Mobilen zum 30-jährigen Jubiläums-Treffen 
des CMC’s nach Poggenhagen am Steinhuder Meer. Die Ausrichter Sylvia und Harald hatten 
ein umfangreiches Programm ausgearbeitet. 
Am Samstag ging es von Steinhude aus mit einem Aussiedler ( offenes Boot für 30 Personen)  
Zur Insel Wilhelmsstein.  
Am Sonntag ging es zur Sektkellerei ins Schloss Landestrost nach Neustadt am Rübenberge. 
Das Grillfest am Samstag und das warme Büfett am Sonntag, sowie die leckeren Brötchen an 
jedem Morgen sorgten dafür das wir bei Kräften blieben. Denn der Discjockey „Chischi“ 
brachte uns jeden Abend wieder auf Touren. Das kostete Kraft und Energie und nach 3 heißen 
Abenden da kroch so manch einer mit Muskelkater übern Platz. 
Es war wieder ein rund um gelungenes Treffen.  
Auf diesem Wege sagen wir noch einmal, Vielen Dank an die Ausrichter Sylvia und Harald. 
Die nächste Einladung nehmen wir wieder gerne an. 
 

�������������	
����������������	
����������������	
����������������	
���� ���
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Alternativer Reisemobilclub auf Fahrradtour in und um Vaale 

22. Juni 2010 | Von mjb 

 
 

Spende für die Jugendfeuerwehr (von links): Jugendausbilder Helmut Christian 
Hohnsbehn, Gudrun Hohnsbehn, Klaus Müller, Lisa Bauer, Jan Bauer und Maximilian 
Koch. Foto: Bor 

In der Gemeinde waren Mitglieder des Internationalen Alternativen Reise-Mobil-Clubs 
Schleswig-Holstein (IARMC) zu Gast. Sie nahmen an der Veranstaltung "Kreuz und quer 
mit dem Fahrrad rund um Vaale" teil. Die Tour hatten Helmut und Gudrun Hohnsbehn 
aus Vaale, die beide Mitglied im Club sind, ausgearbeitet und organisiert.  
 
Der Clubvorsitzende Klaus Müller aus Hartenholm konnte zu der Veranstaltung die 
Besitzer von zwölf Wohnmobilen im Neubaugebiet an der Bahnhofstraße begrüßen. Er 
dankte dem Ehepaar Hohnsbehn für die Organisation dieser Wochenendveranstaltung 
sowie der Gemeinde Vaale für die kostenlose Überlassung des Stellplatzes. 
 
Der Club bedachte dafür die Jugendfeuerwehr mit einer Spende. Trotz einiger 
Regentropfen fand die Fahrradtour großen Anklang. Sie führte zum Hünengrab und 
weiter über den Blocksberg zur Heiligen-Geist-Kirche nach Wacken. Weiter ging es dann 
zum Nord-Ostsee-Kanal, dem Wacken Open Air Festival-Gelände und zurück nach 
Vaale. 
 
Zu den Aktivitäten des Clubs, dem zur Zeit 32 Mitglieder angehören, gehören 
regelmäßige Klönabende sowie zehn bis zwölf Wochenendveranstaltungen im Jahr.  

 



11 

„ ������������	�
��
�������������������������	�
��
�������������������������	�
��
�������������������������	�
��
�������������  2010�����
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir, Marianne und Klaus, waren auf der Heimreise von unserer 
Portugalfahrt fast zu Hause, als unser Blick auf die IARMC – 
Veranstaltungsliste fiel; die Fahrradtour von Gudrun und Helmut lag an. Ein 
Anruf und alles war geritzt, wir konnten mitfahren.  

Gudrun hatte wie immer gute Vorarbeit geleistet, etliches organisiert, nur eins war 
nicht geplant. Helmut musste Donnerstag ins Krankenhaus, Leistenbruch-Operation. 
Er fiel also aus. So machten wir uns am Freitagmorgen mit Gudrun bei stürmischem, 
aber trockenem Wetter zum Zeltaufbau zu „unserer“ Wiese im „Herzen von 
Vaale“ auf. Vor das Zelt wurden die beiden Mobile gegenüber gestellt und die 
Markisen ausgefahren, so dass wir noch eine „geschützte Vorhalle“ hatten. 
Während Klaus noch auf die langsam eintrudelnden 10 Mobile zum Einweisen auf 
dem Platz wartete, war Gudrun schon mit den besten Genesungswünschen zu 
Helmut nach Heide unterwegs.  

Schönster Sonnenschein ließ uns unsere Tische und Stühle vor den Mobilen zu 
einer Kaffeetafel aufbauen. Inge hatte eine Torte gebacken, die in Windeseile 
verteilt war. Ein besorgter Blick zum Himmel ließ uns später aber mit Tisch und 
Stuhl ins Zelt gehen. Es war genau richtig, denn es goss jetzt wie aus Eimern.  

Da die Gemeinde uns den Platz kostenlos zur Verfügung stellte, beschlossen wir 
der Jugendfeuerwehr des Ortes eine Spende zu übergeben. Diese wurde durch 
Gudrun und Klaus bei der Begrüßung der Mitglieder (11 Mobile) und Gäste (1 Mobil) 
gegen 18 Uhr, unter Anwesenheit der Presse (Norddeutsche Rundschau) zur 
Berichterstattung und einer Abordnung der Jugendfeuerwehr Vaale, übergeben. Ein 
Käseimbiss und reichlich Flüssiges rundete den Abend ab.  

Es stürmte und regnete den ganzen Abend lang und wir fragten uns besorgt, wie 
wohl der morgige Tag sein würde.  

Am Sonnabendmorgen, Gudrun hatte uns alle mit knusprigen Brötchen versorgt, 
war der Himmel bedeckt, aber es war trocken und stürmisch. So standen wir, 14 
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ungeduldige Fahrradfahrer, um 10 Uhr abfahrbereit da. Die Mobile 
„bewachen“ wollten 10 Personen, diese sollten aber zum gemeinsamen 
Kaffeetrinken mit den Autos vom „Fahrdienst“ (Schippi und Helmut-Christian 
Hohnsbehn) gebracht werden.  

Pünktlich zum Start fing es an zu regnen. Unter unserer Vorhalle warteten wir nun 
auf das Ende des Regens. Um uns die Wartezeit zu verkürzen spendierte Gisela 
und Hinrich, sowie Ingrid und Peter K. uns einen leckeren Sekt. Mit ein paar 
typischen „Helmut-Sprüchen“ meldete sich unser 2. aus dem Krankenhaus zurück 
und verschwand zur Erholung ins Mobil. Nach etwa einer Stunde hörte es auf zu 
regnen und Gudrun atmete auf, hatte sie doch ein Kaffeegedeck für alle an der 
Radelstrecke bestellt. Auf die Räder fertig los, mit Gudruns Erklärungen zu den 
Sehenswürdigkeiten auf der Strecke: dem Gesellschaftshaus „Schweinehof“ (für 
VIPS aus Wirtschaft und Politik), sowie angrenzendem öffentlichen Gelände, 
Blocksberg, Hünengrab, Wacken-open-air-Festival-Gelände, NOK mit längster 
Eisenbahnbrücke (Hochdonn) darüber und das Vaaler Moor. Unterwegs konnte wer 
wollte eine von mehreren Abkürzungen nehmen. Manchmal machte uns der 
Gegenwind ganz schön zu schaffen und wir mussten dagegen ankämpfen – die 
Waterkant ließ grüßen. Da kam die Kaffee- und Erdbeertortenpause in 
Holstenniendorf im „Bauerncafe Lahann“ gerade recht zur Erholung. Der Fahrdienst 
mit Anhänger brachte alle Nichtradler und nahm auch Radler mit Rad, die keine Lust 
oder Kondition mehr hatten, mit zurück zu den Mobilen. Neun 
“Unentwegte“ schwangen sich dann in Richtung NOK wieder auf ihre Drahtesel und 
enterten die Fähre zu einer Kreuzfahrt bei Hochdonn, um entlang der Nordseite des 



13 

Kanals bis zur Fähre Burg zu radeln, um wieder überzusetzen. Durch das Vaaler 
Moor ging es dann mit Rückenwind geschwind zu den Mobilen nach Vaale, wo wir 
gegen 17.30 Uhr nach 43 km trocken, abgekämpft, aber glücklich ohne Pannen 
eintrafen.  

Es war eine tolle Tour und für jeden etwas dabei.  

Nach dem jeder zu Abend gegessen hatte versammelten wir uns ziemlich vollzählig 
im Zelt und klönten, bis es allen gegen 22°° zu fri sch und feucht wurde und man 
sich ins Mobil verzog.  

Wir waren noch nicht fertig mit dem Frühstück am Sonntag, als wir draußen 
hektisches Treiben vernahmen. Da waren doch tatsächlich die „IARMC-
Heinzelmännchen“ schon dabei das Zelt ab zubauen. Toll diese Hilfsbereitschaft. Es 
folgte die Verabschiedung mit Genesungswünschen an Helmut und Dank an 
Gudrun, die alles alleine so prima organisiert und besorgt hatte.  

Ein schönes Wochenende ging zu Ende und im nächsten Jahr sind wir hoffentlich wieder 
mit dabei.            
������  

�
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Adresse: 
Hasselbusch  

(von der Hofstrasse ausgeschildert) 
24628 Hartenholm 

Freitag 10.09. Anreise ab 14 Uhr 

ca. 18 Uhr Begrüßung 
danach Klönen bis .........? 

Samstag 11.09.  ab 8 Uhr je Pers. 2 Brötchen 
 

Zeit zur freien Verfügung!  
z.B. Fahrradfahren, Spaziergang im Segeberger Forst ,  
Flugplatz Hartenholm - Fallschirm springen, Rundflü ge etc. 
 

ca. 17 Uhr offizieller Teil 
anschließend gemeinsames Abendessen - jeder bringt sich 
sein Essen und Trinken mit! 
 

Sonntag 12.09.   ab 8 Uhr je Pers. 2 Brötchen 

ca. 10.30 Uhr Verabschiedung 
oder man geht noch zum Festplatz in Hartenholm, 
denn hier gibt es Oldtimer zu besichtigen und einen  
Flohmarkt. 

Kostenbeitrag für je 2 Brötchen am Sa. u. So. pro P ers., Obolus für Stellplatz 
pro Mobil 6,--€ 
Bei Clubmitgliedern wird der Betrag abgebucht. 

Die An- u. Abreise sowie die Teilnahme an dem Treffen/Veranstaltung erfolgt ausschließlich auf 
eigene Gefahr und Verantwortung. Der IARMC übernimmt keinerlei Haftung für evtl. entstehende 
Schäden.  

Bei Nichterscheinen oder bei Abmeldung nach dem 07.09.10 besteht kein Anspruch auf 
Rückerstattung der Teilnahmegebühr !!! 

Anmeldung  bitte bis zum 05.09.10 an 
 
Klaus Müller 
 

 
Helmut Hohnsbehn 

 
Marianne Janßen 

 
Gudrun Hohnsbehn  
Hauptstr.15 
25594 Vaale 

 
Andrzej Wiebe 

kommissarischer 
1. Vorsitzender  

2. Vorsitzender Kassiererin Schriftführerin Obmann 

Tel. 04195-151655 Tel. 04827-1514 Tel. 04826-8177 Tel. 04827-1514 Tel. 040-73598015 
Fax: 03212-1139488 Fax 04827-4419231 Fax 04826-8176 Fax 04827-1574  
klaus@iarmc.de helmut@iarmc.de marianne@iarmc.de gudrun@iarmc.de andrzej@iarmc.de 

 
Sitz des Vereins ist Hamburg, Amtsgericht Hamburg  Register-Nr. 69VR13982,  Internet: www.iarmc.de 
Bankverbindung: IARMC, HypoVereinsbank Hohenlockste dt BLZ 200 300 00    Kto. 21 68 47 04 

Klaus Müller – Dorfplatz 3a – 24628 Hartenholm 
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Zeitungen berichten: 

Rund 130 Wohnmobile kamen zum WoMo-Treff nach Leck. 

"Reisen und Fliegen", unter diesem Motto fand am vergangenen Sonnabend, auf 
dem Gelände der Sportfluggruppe Leck nicht nur ein "Tag der offenen Tür" bei den 
Fliegern statt, sondern auch ein Treffen der Reisemobilisten vom "IG-

Reisemobilstammtisch Nordfriesland". Rund 130 Wohnmobile in allen erdenklichen Grössen und 
Ausstattungen, bis hin zu exklusiven, rollenden Ferienwohnungen, liebevoll gepflegten Oldtimern aus 
der Mitte des  vergangenen Jahrhunderts, sowie die stattliche Flotte der Motor-, Segel- und 
Modellflugzeuge der Sportfluggruppe Leck, luden zu Besichtigungen, Informationen und zum 
Fachsimpeln ein. Zum Rahmenprogramm gehörten ausserdem ein Bürgerflohmarkt und Vorführungen 
der Modellbausparte. Auf Grund der kühlen und unfreundlichen Wetterbedingungen lockte diese lang 
vorbereitete Veranstaltung leider nur wenige Besucher.  

Folgende Blätter sind unter www.reisemobilstammtisch.de zu lesen!!! 
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Einladung zum Wattwandern 
mit Wattführer 
16. Juli bis 18. Juli 2010 

 
 
 
 
 
Programm: 
Freitag den 16. Juli Anreise nach Dagebüll Campingplatz Neuwarft. 

ca. 18.oo Uhr  Begrüßung der Teilnehmer. Gemütliches 
Beisammensein und Klönschnack mit einem 
Begrüßungstrunk vor den Fahrzeugen. 

Samstag den 17. Juli: Ab 8.oo  Uhr frische Brötchen. 

ca. 11.30 Uhr Treffen vor den Fahrzeugen. Wir brechen auf 
und treffen uns an der Stöpe zur Mole. Wir laufen mit einem 
Wattführer aufs Watt. Nach ca. zwei Stunden kehren wir zu 
unseren Fahrzeugen zurück.  

Um ca. 17.oo  Uhr wir der Grill angeheizt, es gibt Grillwurst 

Sonntag den 18. Juli Ab 8.oo Uhr  frische Brötchen. 

                                   ca. 10.oo Uhr  Verabschiedung und Weiter- oder Heimreise.  
 

Achtung! 
Es besteht keine Möglichkeit zur Ent- und Versorgun g. Nächste Ent- und Versorgung ist 

in Niebüll Stellplatz. Der Müll muss mitgenommen we rden! 
 

Die An- u. Abreise. Sowie die Teilnahme an den Veranstaltungen erfolgt auf eigenes Risiko.  
Der W M C Westküste e.V. schließt jegliche Haftung aus. 

 
 



18 

 
 
WMC Westküste Norbert Weih 1. Vorsitzender, Wehlens traße  60   25899 Niebüll Tel. u. 
Fax 04661 941553 Mail Norbert.u.Veronika@gmxde  
 
 
 

Anmeldung zum Wattlaufen am 16. Juli bis 18. Juli 2 010 
 
Name________________________________Vorname_______________________ 
 
 
Straße:       ___________________________________ 
 
 
PLZ u. Ort:___________________________________ 
 
 
Clubname:________________________________________ 
 
 
Wir nehmen mit___________Personen teil 
 
 
Kfz Kennzeichen:_________________________________ 
 
 
 

Den Teilnahmepreis in Höhe von 17,oo € Pro Person  überweisen wir bis zum  
1.Juli 2010 an  

WMC Westküste e.V. Konto Nr. VR Bank Niebüll 6110169 BLZ 21763542 
 

Anmeldeschluss ist der 5. Juli 2010 
 

Der Kostenbeitrag von 17,oo € pro Person beinhaltet:  
Stellplatz (2 Nächte) Wattführung, Brötchen und  3 Grillwurst für jeden Teilnehmer 

 
 
 

Anmeldung an: Norbert Weih Wehlenstraße 60 25899 Ni ebüll  
Tel. u. Fax 04661 941553 oder Mail: Norbert.u.Veron ika@gmxde 

                              Der W M C Westküste Wünscht eine gute Anreise!       
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Einladung zu einem gemütlichen Treffen 
bei Dänemarks schönster Förde 

 
Vom Freitag den 6. August bis zum Sonntag den 8. August 2010 
 

Programm: 
6. August : Ankunft nach 10.00 Uhr.  

Tag zur freien Verfügung. 

18.30 Uhr  gemeinsames Essen - Essen und Getränken nehmen wir selbst mit. 
Danach Klönschnack. 

7. August ab 8.00 Uhr  3 Brötchen pro Auto. 

Der Alte smede Dania ist vielleicht am Vormittag geöffnet. 

13 – 16 Uhr  kommen Veteran Autos und -Motorräder (wenn es regnet kommen 
sie nicht) 

18.30 Uhr  gemeinsames Essen – Essen und Getränken nehmen wir selbst mit. 
Danach Klönschnack. 

8. August ab 8 Uhr  3 Brötchen pro Auto 

Tag zur freien Verfügung 

Abreise im Laufe des Tages. 

 

Samstag und Sonntag besteht eine Möglichkeit mit dem alten Schiff Svanen auf den Förde zu 
segeln(Eigenzahlung). 

Hast du etwas zum Verkaufen, nimm es mit, dann machen wir einen kleinen Flohmarkt. 

Nicht vergessen: kommen sie mit leeren Tanks für Toilette und Grauwasser, es besteht keine 
Möglichkeit zum Entsorgen und es gibt kein Frischwasser. Müll nehmen wir selbst mit. 

Das Treffen findet statt an der Daniavej, 9550 Mariager  

und kostet 100,- DKK oder 14,- Euro pro Auto.  

 

Anmeldung an  

Rethe und Hans Jørn spätens an 2. august. 

Tlf. 20951240 oder 86470056 – mail: rethe.mogensen@gmail.com 
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Wilder Lieferservice 
Nanu, da liegt ja ein Ei? 
So begann die Reihe meiner Priwall-Erlebnisse mit der Stockente „Eulalia“ (Der Vorname ist 
griechischen Ursprungs und bedeutet eigentlich Die Beredte oder Die Redegewandte. Er setzt sich aus den Silben eu (gut) 
und lalein (sprechen) zusammen.).  

„Du die Ente hat heute morgen ein Ei vor mein Zelt gelegt, sie mal da!“, so begrüßte 
mich Ende Mai unser Vorsitzender, Peter Voigt. „Eulalia“ und ihr Gatte suchten derweil 
schon alle Tage die Nähe der Kanuten. War das Wetter die Tage doch kalt und 
ungemütlich, so waren die Zelte ein guter Schutz für die Tiere.  
Unzählige Jahre ist uns das Entenpaar schon treu verbunden. Sie genießen hier ihre Ruhe. 
Ihr Nest legten sie Jahre zuvor immer in der Mitte des Kanuten-Stützpunktes an. In den 
diesjährigen Monaten hat die Entenmama, von mir liebevoll „Eulalia“ getauft, wohl die 
Orientierung verloren. Sie hat vergessen für ein Heim zu sorgen.  
Zwei Tage später wieder dasselbe, ein kleiner Bursche entdeckt ein Ei im Gras am 
Stamm einer Eiche. „Mama, ist schon wieder Ostern? Dort liegt ein Osterei!“ ruft der 
kleine Stepke erstaunt.  
Dann, zwei Wochen später. Ein Lüneburger Kanute ist zu Gast und schaut nach dem 
geruhsamen Frühstück zu seinem Zelt. „Das ist aber ein verpäteter Lieferservice“, lacht 
er zu mir herüber. Er glaubt an einen Scherz. Herr und Frau Stockente liegen inzwischen 
in weiter Entfernung in der Sonne und beeugen unser Erstaunen. Sie kümmern sich nicht 
um ihre Brutgeschäfte. Lass es doch die Menschen machen. Eine Brutmaschine haben 
wir nun doch nicht im Gepäck und so überlassen wir das weitere Geschehen der Natur.  
Am nächsten Morgen, „Quak, Quak“ begrüßen uns die Enten wieder fröhlich. Eine 
Schale frisches Wasser liefere ich pünktlich, denn diese schlürfen die beiden nur zu gerne 
aus. Lecker Süßwasser! Heute legte „Eulalia“ ihr Ei als Dank gleich neben die Tränke. 
Quakend vertreibt sie sich die Zeit nach der Ablage mit 5 Herren(Erpel), die um sie 
werben. Naturerlebnisse in dieser Form sind mir auch noch nicht vorgekommen. Ist das 
alles so in der Art Üblich?  
Schauen wir doch oft begeistert dem Dompfaffpärchen, den Kleibern, Fledermäusen oder 
den Grasmücken bei der Futtersuche zu. Rehe, Eichhörnchen, Igel, Wiesel und Hasen 
zählen wir ebenso zu unseren Mitbewohnern auf der Halbinsel Priwall. Alle verhalten 
sich normal, warum unsere Ente nicht?  
Jeden Morgen begrüßen wir uns: „Guten Morgen Eulalia, wie war der Ausflug in den 
Hafen?“ „Quak, Quaaak, Quak.....“, schallt mir die Antwort entgegen.  
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Tag vier, ein ähnliches Spiel. Heute nun passierte wirklich der Hammer. „Na Eulalia, hast 
du gut geschlafen? Legst du mir heute wieder ein Ei?“ Und prompt, die Ente legt vor 
meinen Augen das Ei ins Gras. Stolz reckt sie sich und verkündet das Ereignis. Ich stehe 
mit großen Augen daneben, zücke die Kamera und halte die stolze Pose der Ente samt Ei 
für die Ewigkeit fest. Sprachlos, einfach sprachlos steht man davor. Ich bin live dabei, 
nur zwei Schritte neben mir passiert es! Verrückte Natur!  
Nun muss man denken, das hab ich mir nur ausgedacht, Wunschtraum, Wunschdenken. 
Nein, ich habe einen Zeugen. Und der war genauso platt wie ich.  
Klassische Eierdiebe wie Krähen und Elstern freuen sich über so viele „wilde“ Eier. Auf 
den Anblick von Stockentenkücken müssen wir so nur leider verzichten.  
Dafür zeigt sich selbstbewusst die Gänsesäger-Mutter im Hafengebiet mit ihrer 17 
köpfigen Kinderschar. Keine Ratte, Möwe oder Raubfisch hat der Familie in den letzten 
Wochen Leid antun können.  
Das Symbol ”Zug der Enten” haben wir vom Verein für Kanusport Lübeck in unserem 
Vereinswimpel, somit fühlen sich wohl die tierischen Gäste unserem Verein instinktiv 
zugehörig. Schauen wir mal ob die Entenmama doch noch ein Nest zustande bringt.  
Oder, sollten wir eventuell einen Wasservogel-Therapeuten einschalten? 

�   

�  �
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Griechischer kalter Fischtopf  
�
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Gemüse ganz klein schneiden, mit Gewürzen ca. 1 Stunde mit ca. 1/2 l Wasser köcheln lassen, 
bis alles recht mürbe ist. Lorbeerblätter entfernen. Dieses Chutney gut vermengen, bzw. mit 
Stampfer klein musen. 
�
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abschmecken und alles warm in einer Glasschüssel dekorativ schichten und kalt stellen. 
Schmeckt hervorragend mit Schwarzbrot, zu Bratkartoffeln, Reis u. a.! 
( �������$����,%%������
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01. Hermine Stüwe 
03. Gerd Gohlke 
12. Klaus Müller 
15. Elvira Seidensticker 
19. Birgit Possekel 
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01. Peter Ambos 
18. Karin Seebeck 
18. Fritz Weber 
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TERMINE                                                          
Wann Was Wer pe

rs
ön

lic
h 

an
ge

m
el

de
t 

02.-04.07. Herzlaker Sommernacht R M F  E m s l a n d   

09.-11.07. Juli-Klönabend in Geesthacht 
Anmeldeschluss: 02.07.10  I A R M C  

 

15.-18.07. Marktfrieden in Heide Info in Heft No.137   RMC S-H  

16.-18.07. Wattwandern in Dagebüll Seite 17-18 W MC W estküste  

22.-25.07. Reisemobil-Wallfahrt nach Goch - Info in Heft No.136   Stadt  Goch  

06.-08.08. Treffen in Mariager/Dänemark Seite 19  D A C F   

06.-08.08. Jazz auf der Insel Livø Info in Heft No.137   D A C F   

20.-22.08. Ferienausklang  in Schachtholm /RD 
Anmeldeschluss: 06.08.10 Info in Heft No.137   I A R M C  

 

13.-15.08. Drachen über Lemwerder  Lemwerder   

10.-12.09. September-Klönabend in Hartenholm 
Anmeldeschluss: 05.09.10 Seite 14-15  I A R M C  

 

17.-19.09. 30Jähriges Bestehen / Poolhalle-Lengerich  
Info in Heft No.137   RMC Osnabrück 

 

17.-19.09. Bremer Geschichte u. Geschichten  
Anmeldschluss: 10.09.10 - Info in Heft No.137   Lemwerder  

 

24.-26.09. Kartoffelfest in Biedenkopf H i T E C ’ e r   

26.-28.11. Vorweihnachts-Klönabend in HEIDE I A R M C   

31.12.10-
01.01.11 Silvester in ??? I A R M C  

 

 

Gäste sind an allen Terminen herzlich willkommen!  
Um vorherige Anmeldung(bei Gudrun) wird gebeten. 
Die Terminliste wurde mit Sorgfalt erstellt, trotzdem kann keine 
Gewähr für die Richtigkeit übernommen werden.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


